
RÜCKBLICK
YOUNG TRAVELLER PHILIPP
STRASSER IN STRALSUND UND
WISMAR ZU GAST
Die Organisation der Welter-
bestädte (OWHC) vergab im
Sommer bereits zum dritten
Mal ein „Young Travelling
Scholarship“, ein Stipendium
für Reisebegeisterte im Alter
von 18 bis 28 Jahren. Es er-
möglicht jungen Menschen,
Welterbestädte in Europa und
Nordamerika kennenzulernen
und zu verstehen, warum das
UNESCO-Welterbe so beson-

ders schützenswert ist. Ausgestattet mit einem Budget von bis zu 1000
Euro planen die jungen Erwachsenen selbstverantwortlich eine Reise
und berichten während des Trips in einem Blog und über Social Media
von ihren Erlebnissen. Ab Ende Juli waren die Reisenden unterwegs,
darunter auch Philipp Strasser aus Salzburg. Er begab sich auf die Spu-
ren der Hanse und besuchte u.a. Stralsund und Wismar. Seine Eindrü-
cke hat er in seinem Reiseblog festgehalten.
https://www.owhc-youngtravelling.com/category/owhc-2022/on-track-
of-the-hanseatic-league/ und per Instagram: https://www.instagram
.com/blau_und_schlau/

OWHC-WELTKONGRESS IN QUÉBEC
Die kanadische Welterbestadt Québec war vom 6. bis 9. September
Gastgeberin für den 16. Weltkongress der Organisation der Welterbe-
städte (OWHC) zum Thema „Enhancing Liveability in World Heritage
Cities“ (Lebensqualität in Welterbestädten verbessern). Mehr als 200
Teilnehmende, darunter Bürgermeister, Stadtvertreter, Welterbe-Mana-
ger und Experten tauschten sich in verschiedenen Workshops zu aktu-
ellen Herausforderungen für historische Städte aus, insbesondere zu
Fragen des Klimaschutzes, der Mobilität und der Energiewende. In der
General Assembly (Mitgliederversammlung) wurde der Vorstand (Board
of Directors) gewählt und eine Neuausrichtung der Organisation (Road-
map of Québec) beschlossen. Außerdem kamen die Welterbestädte
aus der Region Nordwesteuropa und Nordamerika in ihrem Regio-
naltreffen zusammen, um sich über gemeinsame Aktivitäten zu verstän-
digen. Für die Hansestadt Stralsund nahm Welterbe-Managerin Steffi
Behrendt teil.

https://www.ovpm.org/
https://www.facebook.com/OrganizationofWorldHeritageCities

TAG DES OFFENEN DENKMALS
Zum Tag des offenen Denkmals am 11. September mit demMotto „Kul-
turSpur. Ein Fall für den Denkmalschutz“ bot Wismar ein Programm mit
geöffneten Denkmalen sowie Führungen und Vorträgen an verschiede-
nen Orten der Stadt. Im Museumskomplex Schabbell konzentrierten
sich die Akteure u.a. auf die Geschichte des Hauskomplexes und die
Vorstellung der sichtbaren renaissancezeitlichen Wand- und Decken-
malereien. Zum Thema der Wahrnehmung der Denkmale im Kontext
des Wismarer Welterbes referierte Welterbe-Manager Norbert Husch-
ner.

THORSTEN-JOACHIM KIND ERHÄLT KÄTHE-RIECK-EHRENURKUNDE
Mit der Käthe-Rieck-Ehrenurkunde der Hansestadt Stralsund wurde in
diesem Jahr der selbständige Planer und Architekt Thorsten-Joachim
Kind geehrt. Er hat die Planungen für eine Reihe von Sanierungsobjek-
ten vor allem im Altstadtraum gemacht wie die Semlower Straße 30,
Arend Swartes Gang in der Mönchstraße 62, die Frankenstraße 40, den
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Frankenwall 6 und die Langenstraße 41. Ein „Markenzeichen“ seines
Wirkens ist die Integration von historischen Bauelementen, speziell der
Türen, in die Neubauten. Dies ist neben seinen eigenen Häusern in der
Badstüberstraße auch an Objekten für einen anderen Bauherrn in der
Straße „In der Buchte“ sichtbar. Für die bisher geleistete Arbeit zur
Bewahrung des baukulturellen Erbes sowie bei der Schließung von
Baulücken in der Hansestadt Stralsund erhielt Thorsten-Joachim Kind
auf Vorschlag der Unteren Denkmalschutzbehörde die Käthe-Rieck-
Ehrenurkunde im Rahmen des Tags des offenen Denkmals.

TAGUNG DES SACHVERSTÄNDIGENBEIRATES FÜR WISMAR
Am 26. September fand die Sitzung des Sachverständigenbeirates für
das UNESCO-Welterbe Altstadt Wismar statt. Nach einer Vorortbesich-
tigung im Alten Hafen wurde das Konzept für den Löwe-Speicher/Silo I
vorgestellt. Die Sachverständigen stimmten der Planung in Bezug auf
die Qualität der Sanierung, die Einbeziehung der ehemaligen techni-
schen Anlagen und der diversifizierten Funktionsmischung zu. Ein wei-
teres wichtiges Objekt in der Kernzone des Welterbes stellt die
Sanierung und Nachnutzung des ehemaligen Stadthofes der Tempziner
Antoniter in der Papenstraße dar. Der Beirat begrüßt die denkmalge-

rechte Sanierung mit der Einordnung von sieben Wohnungen und lobt
die Qualität der Unterlagen. Für das in der Welterbe-Pufferzone gele-
gene Gerhart-Hauptmann-Gymnasium gab es nochmalige Abstimmun-
gen zu Material und Farbigkeit der Fassade des Erweiterungsbaus.

AKTUELLES
DEUTSCHE STIFTUNG WELTERBE FÖRDERT DONAU-LIMES
Auf der diesjährigen Sitzung des Stiftungskuratorium wurde eine
Förderung zur Vermessung des Donau-Limes in Kroatien, Serbien,
Rumänien und Bulgarien beschlossen. Die bereits zum UNESCO-Welt-
erbe gehörenden nördlichen Grenzverläufe des Römischen Reiches,
beginnend mit dem Hadrianswall in Großbritannien, dem Raetischen
Limes und dem westlichen Segment des Donaulimes, erfahren damit in
einem weiteren Grenzverlauf eine wissenschaftliche Betrachtung.

PUBLIKATION ZUM JUBILÄUM 20 JAHRE
WELTERBE
Anlässlich des diesjährigen Welterbe-
tages und bezugnehmend auf das
20-jährige Welterbe-Jubiläum hat die
Stabsstelle Welterbe der Hansestadt
Wismar den 4. Band der Schriften-
reihe aus dem Welt-Erbe-Haus her-
ausgebracht. Die reich illustrierte Aus-
gabe nimmt u.a. Bezug darauf, wie
Wismar Welterbe wurde, gibt Aus-

kunft über Managementplan und ICOMOS-Monitoring in Wismar, stellt
die Deutsche Stiftung Welterbe vor und gibt eine städtebauliche
Zwischenbilanz zu Stralsund. Das Buch (Hardcover) umfasst 135 Seiten
und ist zum Preis von 10 Euro imWelt-Erbe-HausWismar erhältlich oder
kann über welterbe@wismar.de bestellt werden.

AUSBLICK
NORDDEUTSCHER ARCHIVTAG IN STRALSUND
In Stralsund treffen sich am 22. und 23. November Archivarinnen und
Archivare aus dem gesamten Norden, um sich über das Thema „Kultu-
relles Erbe in der Digitalen Welt“ auszutauschen. Verschiedene Projek-
te zur Digitalisierung von Archivgut werden vorgestellt und der Aufbau
von digitalen Langzeitarchiven behandelt. Die Zusammenarbeit von
Bodendenkmal- und Denkmalpflegemit den Archiven wird genauso ein
Thema sein wie die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das
Archivwesen.

TERMINE OKTOBER BIS DEZEMBER 2022

6. BIS 7. OKTOBER, RATHAUS STRALSUND
AG Historische Städte mit Schwerpunkt zukunftsfähige Innen-
städte und Vergabe des Bauherrenpreises 2022 der AG

18. OKTOBER, 19 UHR, ZEUGHAUS WISMAR
UNESCO-Welterbe in Stralsund, Vortrag mit Steffi Behrendt,
Welterbe-Managerin der Hansestadt Stralsund

27. OKTOBER BIS 24. NOVEMBER, STRALSUND,
AMT FÜR PLANUNG UND BAU, MO – FR VON 9 – 17 UHR
Ausstellung zum Bauherrenpreis 2022 der Arbeitsgemeinschaft
Historische Städte und Schülerwettbewerb anlässlich „20 Jahre
Welterbe Stralsund und Wismar“

2. NOVEMBER, 19 UHR, ZEUGHAUS WISMAR
UNESCO-Welterbe Augsburger Wassermanagement, Vortrag
mit Antonia Heger, Welterbe-Management Augsburg

2. BIS 5. NOVEMBER, RATHAUS STRALSUND
Frieden im Ostseeraum, Tagung des Stadtarchivs Stralsund und
der Historischen Kommission für Pommern e.V.

5. NOVEMBER, WISMAR, ST. GEORGEN
NDR-Radiophilharmonie, Beethoven 3. Sinfonie (Eroica) und
4. Klavierkonzert, Yeol Eum Son (Klavier)

4. DEZEMBER, WISMAR, ST. GEORGEN
Vivaldi, Die vier Jahreszeiten, Adventskonzert, Philharmonie
der Solisten

9./10. DEZEMBER, WISMAR, ST. GEORGEN
Kunstmarkt

16. DEZEMBER, 19 UHR, ZEUGHAUS WISMAR
UNESCO-Welterbe im Harz, Vortrag mit Gerhardt Lenz,
Stiftungsdirektor Stiftung UNESCO-Welterbe im Harz

18. DEZEMBER, WISMAR, ST. GEORGEN
NDR Bigband und NDR Vokalensemble, Weihnachtskonzert

KONTAKT: Steffi Behrendt
Amt für Kultur, Welterbe
und Medien
Ossenreyerstraße 1
18439 Stralsund
Tel.: +49 (0) 3831/25 23 16
Fax: +49 (0) 3831/25 25 23 16
Email: sbehrendt@stralsund.de

IM INTERNET:
www.stralsund-wismar.de

DIE UNESCO IM INTERNET:
www.unesco.org

DIE DEUTSCHE SEITE:
www.unesco.de

KONTAKT: Norbert Huschner
Stabsstelle Welterbe,
Welterbemanager
Lübsche Straße 23
23966 Wismar
Tel.: +49 (0) 3841/22 52 91 01
Fax: +49 (0) 3841/22 52 91 03
Email: nhuschner@wismar.de

w
w
w
.a
nj
an
eh
m
zo
w
.d
e


